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Apotheke A . Sf5

Ivch keine neue Preußenregierung
e Wahl eines Ministerpräsidenten verschoben . — Dü

ommisfamtieren weiter . — Die erste Sitzung des neuer
Landtags.

.j.  Berlin , 22. März.
3Uhq ab tle ^. 1f rm^ ,$ e Sanötn 9 hielt heute seine erste Sit-
Stimme » Ir wurde durch Juru , gegen ou
Abg K e ^ L." ^ emokraten und der Staatspartei der

des Reichsorä ^ b-n/ ' ^ wi von der durch die verordnuno
neu Absekuwi vom 6. Februar 19ZZ ausgesproche.

runa Kenntnis und biMgt " ," !^" fischen Hoheitsregie.

stige^ Wab ? einv^ Ä ä̂rt sich, indem er sich die demnach-
vorläufigen Mnbr ^ ^ " präsidenten vorbehälk . mit der

Vom Kefttage dev Vation

ReichspräMe ^ ^ ^ wun ^ der Geschäfte durch" big" vom
standen . ^ ^ en eingesetzten Reichskommissare einver-

irum ^^ " ^ , ? ° tz wurde gegen Sozialdemokraten und Zen-
Senommen ?^ ^ mit den Stimmen des Zentrums an-

ltnis nieder , zur
if , dieses Tages

Sims vuferi
sklzurrehmen.
nd marschieren
iaus . vie Ver¬
ordnungen mar-
nenabordnungen

NSDAP., Flörsheim

fÄf * Ab"*.
«mkieren zu lafken °^ ,? Estnrische Regierung in Preußen

stervrä «8° e, rft  b ° nn die Wahl des Mini-
- Die P e r s S vorzunehmen.

Präsidenten bisher nicht - ®se hinsichtlich des Minister-
zwet Strömungen - Die . .̂ bgultig entschieden . Es bestehen
schen kommissarischen Erlangt den Nationalsozialist !.
ri . n 9 , als Chef dner „ °nnnnister . Reichsminister E ö -
Wünscht, daß VizekanLer Preußenregierung , die andere
tz' ther kommissarisch ' ' Tj ° P . öiefe5 ^t . das er

-Regierung beibehält ^atte , auch in einer regulären

Wie ..
3U  rechnen

Döring Ministerpräsident?
Kreisen hört , ist

ndtaacs ml ^ lalistische Fraktion des

damit
l' lchen La 'ndkaacs ein !-«" a?^? î" listische Fraktion des preu-

l ie  Dahl des ^ reumk ^ ? "^ ^ ^ " bringen wird , wonach
Landtag am 2 Dimsterpräsidenten durch den

Reichskanzler Adolf Hitler begibt sich, begleitet von Vizekanzler von Papen (rechts ) und R'eidismimster Dr . Goebbels (hinter dem
Reichskanzler ), zur Garnisonkirche

^anotag am 2 Mm rnininerprasidenten durch den
Dürfte der Antraa keih»" ^^ . " ' ^ b̂er die Personenfraqe
sichert, daß mU Zel enthalten , doch wird ver-Mrkiav« ufL  v 1 Oer Wahl des aenenmrtrftno«

»evivoguns

lr-Aoisdß

Missar's Tür x " 0er  Wat,
ster Görj » n preußis^
würde dannoV ' iiÄ, fcl . Dinisterpräs 'ident Hg
^binekts zu bestimmen hab ^ ^ Zusammensetzung des

des gegenwärtigen Reichskom-
ie Innenministerium , Reichsmini-

" " ' sie —

Als Verlauf der Sitzung
natinnn P^ :??,bNk, eröffnete General L i tz m a n n,von der nationalsn - /roffnete General L i tz m a n n ,

_ den Plätzen und A " listischLn Fraktion durch Erhebung von
, - ,, - wer A ns » Armaufheben begrüßt , die Sitzung . In

eundiiekst emgel " Ehre und Freude ihm eine besondere

Das AllSimldsecho von Potsdam
Berlin , 22. Mürz.

ser, gerade diesen Landtag,

- . eröffnen , u 1°" Landtag des tzitl - rsrühlings.
^eschichtsfälschi .nn ' êi  chw ein Herzensbedürfnis , der
nale Uml^ ch" " 6. entgegenzuwi " '

XX- und
stelle ich
«lonalfoz

entgegenzuwirken , als wenn der natio
— eichen anderen

danken wäre a l s

Nale Umschwung - ^utgegenzuw
anderen Ben >»n7. ^ Lendwelchen anderen  Männern oder
l e r und7S '^ ^ . danke

Rn >! keinen  anderen Führer

Adolf Hit
„Auch

wir Nä¬
der deut-^ >en Nation mJ -V n e n anderen Führer  der deut¬

en diesem SinnE ^Eennen als unserer Führer Adolf Hitler.
* _ Tior ns)n*ero ^ ne ^ k >en Landtag des Hitlerfrüh-

r n° ti ?»nnbp ^ ^ t. erteilte ĥierauf ^dem Vorftt.senden der nnu ^ " ^ lfrustdent erteilte hierauf den
lonalsozialistischen Landtagsfraktion.

dem Abgeordneten Kube

esetr. Flörsheim am
iße 31

nächst daran tinb^ ^ " Ausfuhrungen . Dieser erinnerte zu.
treten sei de», Landtag am 22. März zusammenge-

' , k w Tag . an dem der r- -' <ant auf 'dem a ü öem  k >er letzte große  Repräsen-
l-w-m « S äte »j t » »• ', ?<'L .- SK . '■feinem Pn,e - „X “ ' uer  n ° y e n z o I l e r n . Wilhelm I.,
die Vedeutunnbb ^ " Ek. ward . Sodann ging Abg . Kube auf

Iheute iitinipr 0m̂ nationalen Umschwungs ein . Wenn man

Die feierlirl-e Eröffnung des deutschen Reichstages in
der Garnisonkirche der alten Residenzstadt Potsdam ist
vom gesamten Ausland init großem Interesse verfolgt wor¬
den und hat in der Auslandspresse ein lebhaftes Echo
gefunden . Die Zeitungen der italienischen  Hauptstadt
berichteten in großer Ausmachung . Die Reden des Reichs¬
präsidenten und des Reichskanzlers werden in großen Aus¬
zügen wicdergegeoen , und die historische Bedeutung des Ta¬
gungsortes wird mit lebhafter Sympathie gewürdigt . Mil
gleicher Sympathie wird die vaterländische Begeisterung der
Hunderttausend ^ geschildert, die in Potsdam zusammenge-
kommen waren , und die tiefe, fast religiöse Ergriffenheit,
mit der die Abgeordneten selbst die Reden Lzindenburgs
und Hitlers aufnahmen . Aus der Rede des Reichskanz¬
lers  werden besonders die Stellen gegen die Kriegs-
' 1ü 9 e und gegen die ewige Trennung in Sieger
und Besiegte  sowie der Passus hervorgehoben , in dem
Reichskanzler Hitler sich als aufrichtiger Freund eines
Friedens  bekennt , unter dem endlich die Wunden ver¬
heilen können.

n e r Neuesten Nachrichten"  erklären : Die Festtage
Deulschlands werden ihren Glanz auch auf Oesterreich aus-
strahlen und hier der Sehnsucht nach der Vereinigung
einen mächtigen Antrieb geben.

dann u " . j'uiieruajrett und Anstand appel-
c- lkk - c tau. (? ie  Man die e ? » m"̂ i n Vergessenheit geraten lassen.
Offeriere frische biefem r*C s u e, r rtreter  der Hitlerbewegung in

»noveraner feit besessen n habe . Man habe die Schamlosig.Hannoveraner ' - it besessen,' sie A ? ^ si" urant mit den beiden  Po ".
Tisch setzen zu wollen . Die Kreaturen , die

«.Selbstbesinnung der Nation^
In den in der ehemaligen Kaiserstadt an der Donau er¬

scheinenden Blättern ist den Feiern ln Potsdam ebenfalls
ein breiter Raum gewidmet . Die „D e u t sch ° ö st e r r e i -
chische Tageszeitung"  schreibt : Dieser Tag wird in
die Geschichte eingehen als das äußere Symbol der Selbft-
besmnung der Nation , die erfüllt ist mit den neuen Ideen
machtvoll auftretender junger Kräfte , um in gläubigem
Vertrauen auf Gott ihr Schicksal in die eigene Hand zu
nehmen . Die „Reichs post"  schreibt : Man darf daran er¬
innern . daß jede Revolution früher oder später vor die
Aufgabe gestellt wird ihre ®ampf pofjtionen  aufzugeben
Onnh W , ÖIe  Kraft ihrer Ideen einen neuen Rechtszu-

zu schaffen. Dieser Prozeß vollzog sich fast immer
unter schweren Krisen . Mussolini ist es gelungen Wird Kit-
ler diesem Beispiel folgen können ? Die arsßdeutsckrei, „W ^ e-

^Oas nationale KrühlingSfest Deutschlands^
Der Verlaus der Feier hat auch in Holland,  wo man

sie teilweise im Rundfunk miterleben konnte , einen tiefen
Eindruck hinterlassen , der in der ausführlichen Würdigung
m der Presse zum Ausdruck kommt. Der „M a a s b v d r
schreibt unter dem Titel „Das nationale Früh,
l i n g s f e st D e u t s ch ! a n d s ", daß man den „großen Tag
von Potsdam " erlebt habe , an dem die konstituierende Ver¬
sammlung des dritten Reiches vor sich gegangen fei D ê
Verfassung dieses neuen Imperiums stelle das Ermächtl-
gungsgesetz dar . Was Mussolini erst nach Jahren habe
sagen können , verwirkliche Hitler mit einem Schlage Cr
werde der vom Parlament anerkannte Diktator Deutsch¬
lands . Der Berliner Korrespondent des „N i e u w e R o t-
terdamsche Courant ", der der Feierlichkeit ' bei-
wohnte , hebt hervor , daß das Dritte Reich dem alten Reick)
eines Bismarck , das durch Reichspräsident von Hindenbura
und durch die Generäle der alten Armee präsentiert wurde
einen ehrerbietigen Gruß in Potsdam überbracht habe daß
Reichskanzler Hitler aber gleichzeitig den Glanz der Per-
gangenheit dem Ruhm seiner eigenen Beweauna nukbar
gemacht habe . * - •>

„(Sitte neue sWera*
• 2),ic  Lr a nA ö l 'JA e..P -esse beschäftigt sich ebenfalls sehr

eingehend mit den Vorgängen in Potsdam . Die Tendenz in
den Berichten gibt am besten die Darstellung des „Pet  t
I " r >s- en  wieder , dessen Sonderberichterstatter schreibt-
Es handelte sich nicht nur um ein Nationalist ! ches Fest an-dern um einen nationalen Akt der da^ > berufen mnl ' Isü
neue Aera in den Geschicken Deutschlands zu eröffnen Der
Tag von Potsdam habe ein Drei tack ) - « Ä m
räiffchlose Beerdigung der Weimarer Äpubltt ^Taufc des
neuen Deutschland . Weihe Adolf Hitlers Die g rnm!
»en breiForben Anlaß darüber nachzLnken

— , solltenbnuv,nfr'Jih n° 1f' a 1‘sie n dieses zugemutet hätten
iUM billigsten Tagest »r. .. J behandelt werden , wie sic es verdient haben

Kker "SteL bel JRebncr' eine will ich
l§ si sremd geaemMer 'n ^ un sie auch der nationalen Ei , ^

S3<rj . rn,n 8
Mlhi « r

AnT b°K wir ihnen zu

an die-
Erhebung

io-aoRi
roir werden sie nie soweit ent-

Gelickt^ sYJ  ö .umuten , mit Polaken und ande-
Sie Lii b aRa^1 "'nzunehmen:

ciben ffi c uns doch immer noch deutsche Volks-
Wir - senoffen.
Ä,r  erinnern

U“fa«l*ÄS *’""M•"?SSÄ
Hauptstraße

«rorutrung ver nanonaiioziaNMchen Minderheit dieses
Hauses , wie sich alle Fraktionen darin einig waren , uns,
obwohl Millionen hinter uns standen , die Redefreiheit zu
wehren . Wenn nun Ruschke an uns appelliert , so antworten

Jhwir ihm : In diesem Hause reden Sie und ihresgleichennicht I

Wir werden jedem Gelegenheit geben , hier mitzuarbei¬
ten . wer den Umschwung anerkennt , wer in den Richtlinien
Hitlers und seines Kabinetts Mitarbeiten will . Darüber hin - ,
aus werden wir der kommenden Regierung Preußens jedes
RlMe , zur Verfügung stellen , um die Pest deg Marxismus
endgültig aus dem deutschen Volke auszumerzen . lLebhaf-
ter . stürmischer Beifall rechts .) Preußentum und nationaler
Sozialismus sind verschiedene Ausdrücke für dieselbe staat¬
liche Erscheinungsform.

diesem Saale weilen . Als Füh ^ r der nnfinunlsn, ' ns-» -k,». m
Politik in diesem Hause und im Aufträge Slbolf ^ ' Sitfö
mochte ich gerade als Altpreuste ans h™
Ostelbien dem Ausdruck gÄ : Ö vielverketzerten

SSf 'JK
und wir werden unser Ziel "erst ^rrör!k>7 bleiben es

wenn wir nicht den 9 November
unb  Stil aus jeder Lebensgestaltuna der deutschen Nation



ausschalteten. Es ist für uns Preußen eine Selbstverständ¬
lichkeit, daß die bolschewistische Mordpest dieses Haus nicht
mehr betritt ! Es würde der Bedeutung dieser Stunde nicht
entsprechen, wenn man nicht gleichzeitig die schwere Anklage
an die richtete, die in diesen 14 Jahren die politische Macht
des Staates dazu benutzt haben, um das Freiheitssehnen
der Nation mit allen Mitteln niederzuhalten. Mein Führer
hat gesagi, er sei n i cht rachsüchtig.  Das ist auch mir
Befehl.

wir werden anderen Fraktionen dix Möglichkeit zur
Mitarbeit geben

Aber wenn nun der Nationalsozialismus mit der verbün¬
deten Fraktion im Reichstag und mit der anveren Fraktion
in diesem Hause das Präsidium und die Verwaltung
dieses Hauses bildet, so ist damit kein Zugeständnis
außerhalb der Regierungskoalition  gege¬
ben über die Maßnahmen , die staatlicherseits, auch kulturel-
lerseits, hier im einzelnen zu treffen sind.

Der Führer der deutschnationalen Landtagsfraktion.
Abg. Dr. von Winterfeld,

erklärte u. a.:
Die Nationalsozialisten haben die absolute Mehrheit in

diesem Hause erlangt . Wir Deutschnationalen stellen in die¬
sem Augenblick jede parteipolitische Empfindlichkeit zurück
und erklären, daß wir uns von Herzen freuen, daß der na¬
tionale Umschwung gelungen ist.

Als der Abg. von Winkerfeld sich auf seinen Platz zu¬
rückbegibt. geht 6er Führer der Nationalsozialisten, Abg.
S u b e, auf ihn zu und drückt ihm die Hand.

Nach der Wahl des Landtagspräsidenten K e r r l begibt
dieser sich sofort auf den Platz des Präsidenten . In einer
Ansprache sagte er u a.: Indem ich, von der überwiegen¬
den Mehrheit dieses Hauses gewählt, mein Amt als Prä¬
sident übernehme, habe ich zunächst die angenehme Pflicht,
unserem verehrungswürdigen Alterspräsidenten den Dank
des Hauses auszusprechen. (Abg. Kube: H e i l L i tzm a n n.
— Stürmische Heilrufe der Nationalsozialisten.) Äusgebro-
chen ist der nationale Frühling,  die nationale
Erhebung ist vor sich gegangen, marschiert weiter , bis der¬
einst unter den neuen Flaggen das gesamte deutsche Volk
nicht mehr in sich zerfallen ist. Nicht ein Landtag des un¬
nützen Redens  wollen wir sein, sondern ein Land¬
tag der Tat.

Hierauf werden zum ersten Vizepräsidenten der Abg.
H a a ke (NS .), zum zweiten der Abg. B a u m h o f f (Z.)
und zum dritten der Abg. von Kries (Dn .) gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und der Staatspartei durch
Zuruf gewählt.

Der Landtag ermächtigte den Präsidenten , Zeit und Ta¬
gesordnung der nächsten Sitzung festzusetzen und ging mit
Heilrufen auf den Führer Adolf Hitler auseinander.

Oie Aenderung der Geschäftsordnung
Seine Haftenklaffung sozialdemokratischer Abgeordneter.

Berlin . 22. März.

ordentlichen Vorsitzenden des Ausschusses wurdb der sozial¬
demokratische Abgeordnete H ö g e n e r bestimmt, da den
Sozialdemokraten turnusgemäß der Vorsitz in diesem Aus¬
schuß zufällt. Stellvertretender Vorsitzender ist der national¬
sozialistische Abgeordnete S t ö h r.

Der Ausschuß lehnte zunächst nach längerer Debatte mit
den Stimmen der Nationalsozialisten gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten bei Stimmenthaltung des Zentrums
und der Bayerischen volksparkei den sozialdemokratischen
Antrag ab. die elf ln Haft befindlichen sozialdemokratischen
Abgeordneten sofort aus der Haft zu entlassen.

Er beschäftigte sich dann in längerer Beratung mit den
Anträgen der Regierungsparteien auf Aenderung der Ge¬
schäftsordnung. Die Abschaffung  der Institution des
Alterspräsidenten  wurde einstimmig beschlossen.
Die weitere Geschäftsordnungsänderung , die die Teil¬
nahme  an den Reichstagsverhandlungen den Abgeordne¬
ten zu r Pflicht macht und den Ausschluß  bis zu 60
Sitzungstagen im Falle unentfchuldigten Fernbleibens an¬
droht, wurde mit den Stimmen der Nationalsozialisten, des
Zentrums und der Bayerischen Volkspartei gegen die so¬
zialdemokratischenStimmen angenommen.

Der Vorsitzende, Abg. Dr. H ö g e n e r (S .) hatte oer-
kastunasrechtlickeBedenken. Aba. Dr. Frank 2 (NS .l er-

Der indische Götze.
Roman von An», v. Panhuy ».

2l (Nachdr. otr&.)

klärte.' wir nehmen für uns das gleiche Recht in Anspruch,
das die Sozialdemokraten im November 1918 für sich in
Anspruch genommen haben.

Ich erkläre hiermit, daß die gelungene nationale Re-
volution für uns die neue Rechtsgrundlage für das

kommende Recht abgibk,
und daß wir hier entscheiden, was künftig in Deutschland
als Recht zu gelten hat.

Letzte Woche . . .

I
werden und allmählich würden vielleicht auch die WUW
vernarben , die die Bankenkrise der Kreditwirtschaft
gen hat. Das Institut faßt seine Ansicht dahin zusainw
daß noch mit einer längeren Dauer der ^
pression  gerechnet werden müßte, wenn man den
gen ihren Lauf ließe. Es bleibe also nur die Hoffnung,
sich gewisse Heilkräfte aus der langen Dauer der DepE
von selbst herausbilden . Wie lange  aber dieser auto».
tische Anpassungs- und Heilungsprozeß dauern wurde,
schwer abzusehen. Das große Heer d-r Arbeitslosen ro,

cblorockon
verhi

Der neue Vierteljahresbericht des Instituts für Kon¬
junkturforschung stellt fest, daß in Deutschland die konjunk¬
turelle Entspannung während der verflossenen Monate
weitere Fortschritte gemacht hat . Jedoch setzen sich die
Kräfte nur langsam durch, die den Anstoß zu einer neuen
Aufwärtsbewegung geben. Der Kapitalmarkt  hat das
Stadium der Emifstonsreife noch nicht erreicht. Der Ge l d-
markt  jedoch ist flüssig und die Kurse am Es >Ekten-
markte  steigen , besonders seitdem die politischen Verya .l-
aisse geklärt sind und neue Hoffnungen aufkeimen. Trotz
der Rückschläge im Winter sind P r o d u kt i o n und Be-UZl  JIUU UKUWC uu -aiunn "V - ,- - ' ..
schäftigung  der Industrie konjunkturell gegenwärtig
etwas höher als an ihrem Tiefpunkt im ocrpangcnert
Sommer . Die sichtbare Belebung,  die sich auf Teilge¬
bieten im Herbst 1932 angebahnt hatte, ist, wie zu erwar¬
ten. in eine Horinzontalbewegung überaegangen . In den
nächsten Monaten dürfte aber schon die saisonübliche Z u -
nähme von Produktion und Absatz  die Lage m
vielen Wirtschastszweigen erleichtern. Die Arbeitslosigkeit
ist bereits in der zweiten Februarhälfte , also früher als m
den letzten Jahren , wieder etwas gesunken. Einkommen
und Verbrauch  erhoben sich von den starken Erschütte-
rungen der letzten Jahre nur allmählich: indes ist es schon
als Fortschritt zu buchen, wenn hier keine weiteren Rück¬
schläge mehr eintreten . Von der Weltwirtschaft  her
sind Anregungen für die deutsche Konjunktur vorerst nicht
zu erwarten.

jujujci  der Arbeitslosen
durch Maßnahmen , wie Arbeitsdienst usw. nur schrin^
vermindert werden. Um alle menschlichen 2lrbett5t‘ .
wieder in den Produktionsprozeß einzuordnen, bediE
eines weitausholenden , umfassenden
formwerks,  wie es die jetzige politische Entrvim
wohl eingeleitet habe.

Kritisch untersucht dann das Institut für Konjunktur^
schung im einzelnen die deutsche  K r e d i t w i r t sm
Man dürfe sich nicht darüber hinwegtäuschen, daß die^
sche Kreditlage im ganzen von einer Gesundung nom^
entfernt sei. Zwar wiro anerkannt , daß die Banken
der geworden sind „Volkswirtschaftlich bedeute da«
guiditätsbe st reden  der Banken und

A

Spark<q u i d i t ä t s b e st r e b e n der Banken und Span -'un Dienstag
aber nichts anderes als eine weitere Schrumpf »fm Reiche cm'
des Kreditvolumens  und damit eine Kreditvernĵ ändern
tung großen Stils ." Die in der Form g e h a m st ct Wr tn Flor
Noten und Devisen  zurückfließcnden Geldkapû traßen und
seien überwiegend nicht neuer Kreditversorgung zuĝ und Lamvior
oder als Basis neuer zusätzlicher Kreditversorgung ..hê LneN teariff
zogen, sondern zur Steigerung der Bankenliqmdität ^ reit sich '
schöpft worden. Sei es, daß die Banken ihre liquiden m._l -r «« hnfi n- ihr«. Verl», .. . 1: •V‘c

tn

lagen unmittelbar steigerten, sei es, daß sie ihre ®f rDlnitteit wie <■
lichkeiten gegenüber der Akzeptbank und Reichsbank ^ . _r&-minderten. . " ch auf Flö

Bezüglich der W e l t ko n j u n kt u r sagt das ji;
Die in der Depression übliche Entspannung des Kredits « 9«n
ges, die sich feit dem Herbst des vergangenen Jahres najT  whßti raioHpvmichi -iirf) L. 11' oes «t

Man ist allzu leicht geneigt, in der Entwicklung der
Beschäftigung und der Produktion während der letzten Mo¬
nate eine Wiederkehr der Krisis  zu sehen. So
wenig aber der Optimismus recht bekam, der im Sommer
1932 in dem Uebergang von der Krise zur Depression be¬
reits den Beginn des kommenden Aufschwungs sehen wollte,
so wenig hat nach Ansicht des Instituts nun auch ein sol¬
cher Pessimismus Berechtigung. Die Arbeitslosigkeit ist be¬
reits in der zweiten Februarhälfte , also früher als in den
letzten Jahren , wieder etwas gesunken. Indes setzen sich die
Kräfte nur langsam durch, die den Anstoß zu einer neuen
Aufwärtsbewegung geben könnten. Der materielle Verschleiß
der Produktionsanlagen würde von Jahr zu Jahr größere
Investitionen notwendig machen, in der Verbrauchswirt-
ickaft würde der Bedarf an Daueraütern immer größer

noch schleppend vollzog, ist durch den Wiederausbruch
Kreditkrise in den Vereinigten Staa *cSb crf ‘“„f"Kredit ! rife in den vereinigten öiaa  V D&ertftüni.c-
neut gestört worden. Der Ausbreitung der Kreditkrise . .rtMSnt-rt (lÄMhör fmh iufef iphnrh nemtffp ßlrenaen aeM . ' \  Oortjandere Länder sind jetzt jedoch gewisse Grenzen . . ,
Die kurzfristige Verschuldung der Länder untereinand^ ^ m.

und betweitgehend getilgt worden oder durch Moratorien,
Halteabkommen und Devisenzwangswirtschaft gebundeN'chö„ unb
Loslösung zahlreicher Währungen vom Golde erleichter̂ ,.
Abwehr eines neuen internationalen Deflationsdrucks ~
Welthandel und Wirtschaftstätigkeit der einzelnen ^Md Festred,-
bedeutet der Wiederausbruch der Kreditkrise in den „ roeIc j, cr  '
einigten Staaten eine neue Belastung . Immerhin feilb aab hic
Wider st andsfähigkeit der Güterwirtj m̂ischen ünd -
gegen kreditäre Störungen heute erheblich stärker als Ausdruck
Die Fertigwarenlager sind im allgemeinen sehr niednSh ^ er
kurzfristige Verschuldung der Wirtschaft hat sich erhstjev finbp» .

öeim kaffeekochen ist öie
Hauptsache eine gute
Kaffeewurzel Darum
nehme man immer

kurzfristige Verschuldung der Wirlschast hat jich er».,tieg finden r
vermindert , zahlreiche „schwache Stellen " der WirtschaM,̂ ^ entblünbiirrb b-n nnronaeoonaenen Liauidationsvroneß - ...durch den vorangegangenen Liquidationsprozeß "anqverem Ä
ausgenutzt worden, und vielfach macht sich ein drlM„ b ,'ubelnb7r
Ersatzbedarf bemerkbar. Eine etwaige weitere WirM , . .. °erkwriirnnsiina dürfte stcb desbalb in verbältnismäßig Jtac9
Grenzen halten. jt* . , „7 " ^

Der Börsenverkehr  erfuhr eine verstärkte ^ ' Herz,
bung, einmal durch den Wechsel in der Reichsbankwfestigte:
zum andern aber besonders durch die außerordentlich 7 ^
kungsvolle Form der Reichstagseröffnung , die aus^ ^ -Uleien, di
Kresse einen' starken Eindruck gemacht hat. Vor allein
der Rentenmarkt , der geradezu stürmisch nach oben

Enmal gesagt
r mitsingt.

Man erwartet von der Wahl Dr. Schachts eine b» unnmt.
Senkung des Diskontsatzes und eine Steigerung der ^ r Umkanal

die Parigrenze zwecks WeitersörderuR)aushalts derbriefkurfe an
Bestrebungen einer organischen Zinssenkung,
blieben Reichsanleihen, so Altbesitz, Neubesitz

BeHusdau der

Schuldbuchforderungen, aoer aucy Psanovriese , Jnt >̂ achter rllr
Obligationen und Städteanleihen befestigt. Der Aktiem.ggg geaonn?«
schloß sich der Rentenbewegung an , wovon neben IG ^ ** Ieni

Schuldbuchforderungen, aber auch Pfandbriefe . In^

bcnindustrie besonders Montanwerte profitierten.

Stockholm. Die schwedische Regierung hat eine ^ )ie f* L eUlqe
nung erlassen, nach der die im Reichstag beschlossenen ernräßjg

«nie

Zollerhöhungen sofort in Kraft treten. . Mnächst bewö
Newyork. Der ehemalige Präsident der National ringen.
»k nnn ^ pmnnrf. CChnrIp«i Witfhpll ist unter amBank von Newyorck, Charles E. Mitchell, ist unter Men Kälterück

schuldigung
worden.

der Einkommensteuerhinterziehung

„Das ginge, Klara wäre gut. Unsere Köchin heißt Ma¬
rie, das Mädchen Sophie, also wäre eine Klara -Stellung
frei."

Liane verneigte sich leicht.
„Wenn gnädiges Fräulein wünschen, heiße ich von

diesem Augenblick an Klara ."
„Schön, also sind wir uns über diese Frage einig. Lohn

zahle ich monatlich 180 Mark, später je nach Ihren Lei¬
stungen mehr."

Liane sagte zu allem „ja ". Wenn Fräulein Stein-
mohlen ihr mitgeteilt hätte , sie pflege gar keinen Lohn zu
zahlen, würde sie wohl ebenfalls „ja" erwidert haben, denn
ihr lag doch nur daran , diese Stellung zu erhalten.

Der indische Götze war der Magnet , der sie hierher zog.
Unauffällig hatte Liane schon mehrmals Ausschau nach

ihm gehalten , aber soviel sie zu erspähen vermochte, trug
tzedwig Steinmohlen nur ein goldenes Uhrenarmband.

„Wann könnten Sie denn bei mir eintreten ?" fragte
die junge, schwarzhaarige Dame. „Meine Zofe mußte plötz¬
lich nach Hause, nach Mecklenburg, ihre schwererkrankte
Mutter pflegen."

„Ich wäre schon morgen bereit, gnädiges Fräulein, " er¬
widerte Liane.

„Gut , das ist mir .sehr angenehm, Klara, " kam die zu¬
friedene Antwort , „ich erwarte Sie also morgen. Und nun
kommen Sie , ich möchte doch, daß Sie mein Vater sieht,
eh« Sie Ihre Stellung bei mir antreten .."

Liane folgt« der Voranschreitenden über einen ^ eiten
Flur . Vor einer Tür machte Hedwig Steinmohlen halt,

chte kräftig an und betrat mit ihr ein mit prächtigen ge-
lnitzten Eichenmöbeln eingerichtetes Zimmer.

Eia kehr groher Herr mit frischem Gesicht, dichtem,
gikauuMtf «ob Haupthaar saß vor einem Tisch

und schrieb. Er unterbrach seine Arbeit sofort, lächelte
Hedwig entgegen.

„Nun Kind, was gibt es, wen bringst Du mir denn da?"
„Meine neue Zofe, Vater , ich möchte sie Dir vorstellen."
Kraft Steinmohlen musterte Liane eingehend und nickte

ihr dann zu.
..Meine Tochter ist sehr gut zu ihren Leuten, erwerben

~ itfri*’Sie sich nur ihre Zufriedenheit , dann wird es Ihnen sicher
bei ihr gefallen."

Er lächelte die Tochter wieder an und kehrte zu feiner
Schreiberei zurück.

Hedwig wandte sich zur Tür . Draußen erklärte sie:
„Vater ist aus Liebhaberei jetzt Sprachforscher, früher

be'aß er große Reedereien in Hamburg, er füllt nur seine
freie Zeit mit dem Studium der Sprachen aus ."

Als sich Liane kurz darauf wieder auf der Straße be¬
fand, blieb sie sekundenlang vor dem Hause stehen. Sie
mutzte sich erst besinnen, was eigentlich geschehen war . Zu
schnell hatte sich das alles entwickelt, was nun bereits
hinter ihr lag und zu dem Resultate geführt hatte , daß ste
von morgen ab schlechthin Klara Lehndorf hieß und Zofen¬
dienste bei Fräulein Hedwig Steinmohlen zu versehen
hatte.

Langsam trat sie den Heimweg an . Sie hatte gar so
viel zu überlegen.

Frau Römstedt empfing sie mit Wetterwolken auf der
Stirn.

„Was ist denn das für eine neue Mod« von Dir , ein¬
fach fortzulaufen , ohne mir eine Silbe davon zu sagen?"
herrschte sie die Nichte an. „Ich wollte ausgehen, Du solltest
mich neu frisieren, und dann mußtest Du auch an mein
braunseidenes Kleid Aermelfpitzen nähen, ich will es doch
heute abend zum Theater anziehen."

„Ich bedauere, Tante , daß Du Dich wieder über mich
ärgern mußtest, aber es wird wahrscheinlich das letzte Mal

ewefen fein, da ich ab morgen eine Stellung angenommen
be.'
Frau Fernande stand einen Augenblick sprachlos.

Mühsam stieß sie dann hervo" '
„Latz di« Albernheiten ."

xalIcr ud
0 fnung, daß

/9t  sich neues
Frühlin.

°̂rper durchdrjLiane fuhr in gleichem Tone wie vordem sorr:
„Seit Du meine Sachen durchsuchtest, wohlverstan». Dag Abitui

im ganzen Haushalt nur die meinen» lebte ich wie Braus , £ 0^
zwungen neben Dir . Heute bot sich mir Gelegenheit, ahier, am
fein Zwange zu entweichen, und ich ergriff sie." ,.Mge Mann wj

Sie wollt« weitersprechen, doch Fernande Rom' leihen. Wir m
schnitt ihr mit flammender Erregung das Wort ab. M auch

„Wenn das Dein Ernst ist, dann schäme Dich, 4 ’ 1 nerl
mehr Anhänglichkeit zu besitzen. Meinetwegen magst - ." ' " " nergesci
heute schon gehen." verein Lj

Sie verließ das Zimmer und warf die Tür krE uispreis zu d
hinter sich ins Schloß. L, 0 Uhr im g -,

Lianes Gesicht wurde traurig , wie leicht machte & ~ Big - festges
die Tante , sie zu verlaßen . J 4 % Es ist

Sie suchte den Onkel auf. °m ^iederkranz
Der blickte ihr neugierig entgegen. „Nun ?" i
Liane berichtete von Hedwig Steinmohlen und # 0*

mit ihr gesprochen hatte.
Friedrich Römstedt schmunzelte. i Nkainz. (]

„Famos , Klara Lehndorf, hast Deine Sache gut u f u n g s 0
(Ur

e 1
bist demnach von morgen an Zofe bei der Tochter des Meie vor einia
Heren Schiffsreeders. ^ - - -Wenn es Dir nun gelingt, di«-/-Home von hj,
schichte des ' indischen Götzen aufzuklären und den „MLarettenpapie
wieder zu uns zurückzubringen, dann sollst Du mal I" °efängnis und
wie die Tante Dich lobt und bewundert." gf» ft*e wollte al

Liane hob mit einer fast trotzigen Bewegung den " >e angewenl
fchen Kopf. , L n» Verha

„Ach, Onkel Friedrich, das reizt mich nicht. Mir . Me er j
vor allem daran , mich von dem häßlichen Verdacht jp oeQe  verholter
nigen." - fdngt AuuZS

„Ich bin überzeugt, meine Frau hat Dich niemals chaltfchaf.
schuldig gehalten," antwortete er. ..aber sie tat i>e?!«laate

Mo
en,“ antwortete er, „aber sie tat den Aagte unbenTNc«

vielleicht von einem törichten, falschen RechtsbevUvsieben2yf0!1n7 ,‘ ' ' Unverantwortlickie. Dein Zimmer zu p teffphim cmerieben, das Unverantwortliche , Dein Zimmer zu " »efteheri srr>„„
uchen-" f1t^ rti n Wien

„Tante hatte niemals viel Gefühl oder Herz r*
übrig," erwiderte Liane bitter. ^ ^ ^ A(Fortsetzung
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unt * Zahnsteinansatz
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Lokales
Flörsheim am Main , den 23 . März 1933

Oie nationale feier
weitere hier in Flörsheim»tir

jtfr

rückfließenden GeldkapitAraße " ’ r *J ' una wflCl ! “nb  Hauser glichen

SchrumPf"  m 1 t ^tcl ,n  Flörsheim verlies, analog der Feier
und damit ein? Kreditvê ch ^ ^ E ^ ^ rdig und erhebend. Man mußte
der Form g e h a m st« (v ®IC zahlreich die Fahnen schwarz-weiß-rot noch

vorhanden waren und gezeigt wurden,
abends einem bunten Fahne ii-r Kreditversorauna zugeft,,,̂ -yuuler  glichen abends einem bunten ^ ahnen-

)er Kreditversorgung her°̂ ,^ Äff «? *" ' bie  Flörsheimer Vereine hatten
g der Bankenliquidität Vien, um was es ging und waren, wie immer,
die Banken ihre liquidenAellcrt .̂ ^nst einer Sache der Oeffentlichleit zu
sei es, daß sie ihre Beck» *.* Aadioubertragungen hatten den Menschen ver-

iptbank und Reichsbank - ne^gewaltig die Kundgebungen in Berlin verliefen
-uck 1 , t!n gut Teil dieser gehobenen Stimmung

. nstraße ftin? Uô 'si' °b' Fackelzug nahm in der Ried-
j u n kt u r sagt das In ^ ^ '"k/ufstellung und kam bald nach 6 Uhr, eine selbst
Entspannung des Kredits Ortsbro ^ Lichter- und Menschenschlange, durch

des vergangenen Jahres narr ' "gen gegangen, wo eine erwartungsvolle Menschen-
. . — . - Kommenden harrte . Der Zug an dem auch dieirch den Mederausbruch kommenden harrte.

-reinigten Staat >jc" Lahmen , bewegte sich durch die Bahnhof-,
sbreitung der Kreditkrisê Kaunas - Eisenbahn-, Haupt- und Grabenstraße zum Schul-
dch gewisse Grenzen « S „ “Iff D,e Feuerwehrkapelle, in Uniform, spielte
der Lander unteremaM ^ [am mtl ben Spielmannszügen des Tumvereins und

der durch Moratorien , und d->r als Eingansmarsch „Preußens Glo-
wangswirtschaft gebundeN-chön und . "^verein Sängerbund intonierte Uang-
ngen vom Golde -rleichtt̂ d« ^ das „Deutschland, Dir mein Vater-
tionalen Deflationsdrucks- der ^ ^ ®- Risse , als Stützpunkt
ätigkeit der einzelnen «^nb Festrede ^ P. '„ Florsheim das Mart zur Bearüßunas-

der Kreditkrise in den » welcher > >lellenweise von Bravorufen begleitet war,
Selastung. Immerhin feilb gab die 5o?tr ^ deutung des Tages ein würdiges
t der G ü t e r w i r t !^mischen und Mieder auf den altbewährten Friderici-
mte erheblich starker als ^ Ausdruckl beschwor und dem festen Elau-
l allgemeinen sehr medrK ^ ter Treue ^ oll und Vaterland nun wieder
Wirtschaft̂ hat stch Ztzeg finbcn  ^ bŴahrheit den Weg zu,n Wiederauf-

he Stellen der WirtsäM^uide entblösten cCniJfc Îanb,  Deutschland über alles",
K.a...dat.nn-rnrn,ek ^ngverein SänaLunN ^ gemeinsam gesungen und der Ge-

- uligcrvund bot, in altbewährter Klangsicherheit
das „Bleib deutsch, du Land am

chlotz Herr" Dr" "Nille u^ '^ ck und dem Horst-Wessellied

durch di- ->utz-r?rd-n« l« >" >» . ,roh " ">»>> >»'« » >°d-r mit «n-
>°--" °!r!UNS.„ d>- M. « »°ch nicht wiff» »d>, « i„-n m

ib eine Steigerung der W r Umkanali »-« v ' ' tc S (f,nftlcitun9)-
; zwecks 2Beiterförbcrunk nusf)nIts  des Untermains . Im Entwurf des
' Zinssenkung. Bev«1usbau der k- nr ^ bwasserstraßen-Verwaltunq ist für

" " ' und In . »!̂ .,> cksteuse Mainkur ein Rellbetrao

Liquidationsprozeß
sach macht sich ein driEd ^ ^ ^ «angerbund bot,

etwaige weitere SSBirtf#^ • „ Intonation da
alb in verhältnismäßig e-

»en Zinssenkung. U5ê:JUs&au .7 ^ "^ ^ u>!̂ !ira, ;en-u;erwaltung ist für den
ltbesitz, Neubesitz und Mi . einaeitelii ^ ?Rainlur ein Restbetrag von 85 000
auch Pfandbriefe . JndM achter T îm btc  Umkaualisierung des Ifntermains
hen befestigt. Der Akt.^ gvg ^ "l Mllionen Rm.. mit de„i die
ig an , wovon neben IG - '' ' °"en Arbeiten forgesetzt werden sollen,
mwerte profitierten . r Der aktrn,,».»:- .̂ ^ ... . .

„ flifi-43 Uhr unter ^ " ' >che^ ruhling ist in der Dienstag nacht
e Regierung hat eine Me „f̂ ne ql Vturi^ und schneefeuchter Kälte eingezogen,
a Reichstag beschlossenen ermäßiq Ll Vf Wahres" dürfte damit noch nicht kalen-
°ft treten. iemnächstb»oin..r ' uehmen;  denn der launige April, der

ni rinna» «r. . . t, wird UNS noch Aliklänor an den WinterPräsident der Nation ^ ringen * „* 7 ’ Ast" un5  stoch Anklänge an. den Winter
E. Mitchell, ist unter d°Äen Kälterü-imm- ® ai  pslegt uns noch mit seinen gesürch-stpnkrbinterFiekuna < ?!")lagen auNmvarton f-rmtc

UNS noch Anklängc an.

-isteuerhinterziehung Zoffnuna da^ ^ ""^ u^ arten. Doch tröstet uns die
/gt fickst neup̂ aufwärts geht. Ueberall in der Natur

. . .. . i «^ erzeii Früs-gna cbert- mu6 es auch in den Menschrn-
iörper durkb̂ r;.. werden und neuer Lebensmut Geist und

te wie vordem fort: ö,i>rm gen.
irrchsuchtest, wohlverstaE Das Abituri-.«^ ---
meinen, lebte ich wie Kraus, nten -Examen mit Gut hat Herr Wilhelm

t sich mir Gelegenheit, dahier, am Johann Kraus , Weiibacherstraße
ich ergriff sie." _ ,/nge Mann will in  Rkainz bestanden. Der

'"n»eiben an-, . . ftch dem heiligen Ordensftande als Priesterdoch Fernande RoMl
egung das Wort ab.
t, dann schäme Dich,

«ihen-en Mir yeiligen ^ roensstande als Priester
auch ferne?hin öch? Glück Ü}m in feitiem

n. Meinetwegen magst Liederkranz . Der Vorstand vom
n>> mft-rf Ni- Tilr fra^ ittspreis ' ii ste°crfran3 teilt uns folgendes mit Der Ein-
nd warf die Tur UW ^ s zu dem am Sonntag , den 26. ds. Mts . abends
,g, wie t-ickii et  Mn ' D.uule zum Hirsch stattsindenden Konzert ist auf

leicht machte tt n Mg . festgesetzt. Erwerbslose zahlen an der Abe,idkasse

, Liederkranz"zu' b ŝ^ch" ^ ^ genheit geboten, das Konzert

0
vn,

tgegen. „Nun ?"
z Steinmohlen und

eite.
st Deine Sache gut

Aus - ev Ltmsesenv
1 Alainz. (U n e rwarteter Ausgang einer De-

c»fe bei der Tochter des We vor einiger "q-ll d-» *1*  Mainzer Amtsgericht5 Dir nun aelinat . dl« Home  nn « h;ner "en 34 Jahre alten Kaufmann N.
ufzuklären und den Ä 'garettenpapie / und^t 00^ ' "^Oelns von 3000 Heftchen

. . scher Muüt- Zweiten Großen Strafkam-
" -.zt m.ch Nicht. M,r ,-.,i wiederbolte!? i-^ °^ belehren lassen, daß die Amnestie
l häßlichen Verdacht r» „egen sS , * " , '̂ "v' agel - der Angeklagte ist bereits

.«fön 9t. Dj° vorbestraft — nicht zur Anwendung ge-
Frau hat Dich niemaiAvaltschuf, "Z"ungen des Gerichtes und der Staatsan-
er. „aber sie tat d« lagte zurückzuziehen, ließ der Ange-
falschen NechtsbewEsieben Mona? m Das Gericht erhöhte nun die Strafe auf

he, Dein Zimmer z» " »estehen qrr- Gefängnis , die Geldstrafe blieb unverändert
,o t in stuki Fluchtverdacht wurde der Angeklagte so-

Gefühl oder Herz f» ^ flenommfn-

(Fortfe ^ rng

Generalfeldmarschall von Hindenburg , der Reidispräsident , schreitet die Front der Ehrenkompagnie ab.

Der diesjährige Darntstädter Frühjahrs-Pferde- und Foh¬
lenmarkt findet am Montag , den 24. April 1933 gemäß alter
Tradition statt. Neben dem Pferdemarkt wird vom Landes¬
pferdezuchtverein wieder eine Prämiierung für Zuchtpferde ab¬
gehalten. Erstmalig ist eine Hengstparade der am meisten in
den Kreisen Ofsenbach, Groß-Gerau, Darmstadt und Dieburg
stationierten Hengste geplant. Die bekannte Darmstädter Pfer-
delotterie, die in vergrößerter Form als Landespferdelotteri«
aufgezogen und in ihren Gewinnen auf über 2000 Pferde-
und Geldgewinne erhöht worden ist, hat bereits mit dem Ver¬
kauf der Lose eingesetzt.

* Frankfurt a. IN. (Tierquälerei auf einem
V i e h t r a n s p o r t.) Am 21. November kam im hiesigen
Eckstachthof aus Fulda ein Tiertransport an, der jeder Be¬
schreibung spottete. Als man den Güterwagen öffnete,
drang dampfende Stickluft heraus , und man konnte nicht
das Innere betreten, ehe sich die mächtigen Schwaden ver¬
zogen hatten. In dem Wagen , der vollkommen luftdicht ab¬
geschlossen war , befanden sich zwölf Stück Großvieh und
zwei Kälber. Das Kleinvieh war völlig durchgeschwitzt, ab¬
gehetzt, über und über verschmutzt und zertrampelt . Dir
Tiere gehörten einem Viehhändler in Fulda , der ein Straf-
Mandat über hundert Mark wegen Tierquälerei erhielt.
Diese wurde darin erblickt, daß der Transport mit feftver»
fchloffenen Türen stattfand, und daß die Kälber nicht ge-
trennt von dem Großvieh gehalten wurden. An dem Wag¬
gon sind vier Luftklappen gewesen, die sämtlich geschloffen
waren . Der Viehhändler erhob Einspruch und ließ geltend
machen, daß die Verladung von zwei Zeugen erfolgt sei,
ohne daß er anwesend war . Ein Veterinärarzt bekundete,
daß der Viehhändler schon zwanzigmal verwarnt worden
sei und Ende Februar erneut eine Tierquälerei begangen
habe. Das Gericht beschloß, die beiden Verfahren zufam-
menzuziehen und zu dem nächsten Termin die beiden Zeu¬
gen aus Fulda zu laden. Außerdem wurde das persönliche
Erscheinen des Viehhändlers angeordnet.

** Frankfurt a. 7N. tTödlicher Unglücksfall
eines Sanitäters .) Abends fiel zwischen Sindlingen
und Hattersheim ein Sanitäter , der sich auf das Trittbrett
eines Sanitätsautos gestellt hatte, während der Fahrt vom
Wagen und wurde von diesem überfahren . Der Verun¬
glückte wurde sofort in das Höckstter Krankenhaus gebracht,
wo er kurz nach seiner Einlieferung den erlittenen schweren
Verletzungen erlegen ist.

Groß -Gerau . Hier fand die sta .'kbesuäste Frühjahrsver¬
sammlung des Bezirksverbandes für Handwerk und Gewer¬
be Groß-Gerau statt, an der u. a. Vertreter der Bezirks¬
verbände Darmstadt und Bensheim-Heppenheim, der Stadt¬
verwaltung und der NSDAP , teilnahmen. Nach einer
Stellungnahme des Handwerks zur politischen Lage, die
Bezirksvorsitzender Dasbach gab, erstattete Schmiedemeister
Nothnagel -Griesheim den Bericht der Prüfungkommission
über die Verwendung des Rhein-Ruhrfonds . Danach wur¬
den folgende Anträge einstimmig angenommen : 1. Das bei
der Handwerkerzentralgenossenschaftangelegte Ruhrgeld ist
sofort an die Handwerkskammer zurückzugeben: 2. die
Ruhrschäden werden neu festgesetzt: 3. die Zinsen für das
Ruhrgeld werden rückwirkend auf 2 Prozent ermäßigt ; 4.
dem Bezirksoerband Groß-Gerau ist der in dem Kampf um
die Aufklärung entstandene Schaden zu ersetzen: 5.  der ge¬
samte Kammeroorstand sowie die Herren Schüttler und Lin¬
demann haben sofort zurückzutreten: 6. die hessische Hand¬
werkskammer ist sofort aufzulösen: Neuwahlen sind sofort ,
auszuschreiben: ?- die Verwendung des Sachsengeldes und j
der Rationalisterungsfonds ist nachzuprüfen. Diese Anträge i
sollen an die Staatsregierung weitergeleitet werden.

Generalversammlung des Hessischen Weinbauoerbandes.
Mainz. Hier fand die Generalversammlung des Hessi¬

schen Weinbauverbandes statt, der auch Vertreter der hessi¬
schen Regierung und verschiedener Aemter und Korporationen
beiwohnten. An den neuen hessischen Staatspräsidenten , Pro-
fessor Dr . Werner, wurde folgende Entschließung gerichtet:
„Die Generalversammlung des Hessischen Weinbauoerbandes
entbietet Ihnen ehrerbietigen Gruß. Sie ist getragen von
dem unerschütterlichen Vertrauen, daß die neue hessische Re-
gierung, getreu dem Grundsatz, daß die heimatliche Scholle
das Fundament des Wiederaufbaues sein müsse, auch den
hessischen Winzerstand wieder besseren Zeiten entgegenführen
werde . Der Vorsitzende erstattete dann den Jahresbericht
worauf der Generalsekretär des Deutschen Weinbauoerbandes
Dr . Fahrnschen (Mainz) einen Vortrag über die dringensten
Ausgaben aus dem Gebiet des Weinbaues hielt. Er erklärte
u. a., daß es nicht zuträft, daß es dem Weinbau durch die
erhöhten Preise besser gehe. Die ungeheure 'Schuldenlast und
die Steuem bedrückten die Winzer noch zu sehr

tC&HS-ecveugeuuise
gewinnen an Wohlgeschmack
durch Zusatz einiger Tropfen

MAGGI5 Würze

yeppenyelm. (Tod eines greisen Seelenhir»
t e n.) Einer der wenigen katholischen Geistlichen, die ihr«
Priesterweihe noch von dem bekannten Sozialreformer Ket-
teler in Mainz erhalten haben, ist gestern, 85 Jahre alt,
heimgegangen. Litzendorf war im Jahre 1848 in Mainz ge»
boren; er erhielt 1870 die Priesterweihe. Seine Seelsorger»
tatigkeit führte ihn in zahlreiche Gemeinden Rheinhessen»
und Starkenburgs , am längsten war er in Sörgenl -ock tätig.
1892 wurde er Pfarrer , 1914 Dekan und 1920 Geistlicher
Rat . Ein reich gesegnetes Priesterleben hat mit seinem
Heimgang seinen Abschluß gefunden. ,

Heppenheim a. d. D. (Die Mandeln blühen a«
d e r B e r g st r a ß e.) An der Bergstraße hält der Früh¬
ling seinen Einzug. Der an einer besonders warmen Stelle
stehende Mandelbaum in der Gewann Mausnest steht schon
seit Sonntag in voller Blütenpracht und bildet das Entzük»
ken auswärtiger Gäste, die zur Frühjahrskur hier eingetrof¬
fen sind. Trotz des milden Winters und Frühjahrs ist je¬
doch heuer der Frühling später zu uns gekommen als m
anderen Jahren.

Rundfunk-Programme
Frankfurta. M. und Kassel(SLdweftfunk).

Jeden Werktag wiederkehrend« Programmnummern: 6.13
Wetter, anschließend GymnastikI; 6.45 Gymnastik II; 7.U
Wetter, Nachrichten; 7.20 Choral; 7.25 Konzert; 8.20 Wasser¬
standsmeldungen; 11-45 Zeit, Wirtschaftsmeldungen, Wetter;
12 Konzert; 13.15 Nachrichten, Wetter; 13.30 Konzert; 14
Nachrichten; 14.10 Werbekonzert; 15 Eießener Wetterbericht;
15.10, 16.50, 18.15, 19.15, 22.20 Zeit, Nachrichten, Wetter;
17 Konzert.

Donnerstag, 23. März : 15.30 Jugendstunde; 18.21
Stunde des Buches; 18.50 Wohnungs- und Hausreparattu
mit Reichszuschuß, Vortrag ; IS.30 Deutsche und italienische
Opermnusit; 20.45 Taschenbuchder Grazien; 21.45 Jo¬
hannes Lrahms; 22.10 Zeit, Nachrichten, Wetter, Sport;
22.30 Funkstille.

Freitag , 24. März : 18.25 50 Jahre Deutscher Rudev
verband, Vortrag ; 16.50 Wehrsport und Arbeitsdienst im
Stahlhelm, Vortrag; 19.30 Stegreif-Erzählungen; 20.3G
Unterhaltungskonzert; 21.30 Erlebte Welt; 22 Zeit, Nach
richten, Wetter, Sport ; 22.30 Nachtmusik.

Samstag , 25. März : 10.10 Schulfunk; 15.30 Jugend-
stunde; 18.25 Zeitsunk; 18.50 Die berufsständige Regelung
der Preise für handwerkliche Leistungen und Lieferungen.
Bortrag ; 19.30 Selbstanzeige: Paul Alverdes; 19.45 Hod
steinifche Schifferschnurren; 20.05 Lperettenmusik; 22.15 Zeit
Nachrichten. Wetter. Sport ; 22.45 NaMmusik.

BtronatmflaiuJiaPBi>» Mnlit Mein
Ordnung für die Erhebung von Gebühren für Begräbnisse pp.

im Bezirk der Gemeinde Flörsheim am Main.
Auf Grund der 88 13, 18, 63, 69. 70, 79, 82 und 90

des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 in der jetzt
geltenden Fassung, sowie des Beschlusses des Gemeindeoov-
'tands auf Grund Kapitel 1 8 1 Adf. 1 des vierten Teiles
er Durchführungverordnungdes Preußischen Staatsminiiterk-lder Turchfuhrungveroronung des Preußischen Staatsmtmsterk-

um vom 12 September 1931 (G. S . Seite 179) zur Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 14. August 1931 (und
zum § 7 Abs. 2 in Kapitel 1 des zweiten Teiles der Ver¬
ordnung des Reichspräsidentenvom 5. Juni 1931) wird für
die Landgemeinde Flörsheim am Main folgende Sieuerord-
uung erlassen:

§ 1. Für die Beerdigung der in hiesiger Gemeinde V« .
storbenen oder der von außerhalb zum hiesigen Friedhof
Erbrachten Leichm, werden die nachstehenden Gebühren er-
1. Für Begrälmisplähe i» der Reihe zur Beerdigung derLerchen

<x) für Ortseingesessene «
») für Ortsfremde ohne Erwerbung eines beson¬

deren Anrechtes und zwar:
1 für nicht ortsangehörige Kinder bis «t



M. 8.—.
M. 20.—.

t 12 Fahren
2. für solche über 12 Jahre und Erwachsene

Für den einzelnen Begräbnisplah
2. Der Kaufpreis beträgt für lleberlassung von
a) Erbbegräbnisplähen und Grüften, welche 75 Jahre

Eigentum der Erwerber bezw. deren Rechtsnachfolger
bleiben, pro qm. Flächenraum M. 40.—,

b) für Kaufgrabstellen in der dazu bestimmten
Reihe für jede Grabstelle M. 100.—.

3. Für Anfertigung eines Grabes und Zufüllung desselben
a) eines Kindes im Alter bis zu 12 Jahren M. 4.50,
b) eines Kindes von mehr als 12 Jahren oder

eines Erwachsenen M. 7.—,
4. Für einen Nummernpfahl M. 1.—,
5. Für das etwa nötige Wegräumen von Gcabemfassungm

und Denkmälern bei Beerdigung von Leichen in Erbbegräb¬
nisse M. 1.— pro Stunde und die baren Auslagen.

6. Für die Ausgrabung einer bereits beerdigten Leiche
und die Wiederbeftattung derselben in da selbe oder in ein
anderes Grab, in privatem Interesse, sofern die Lech? weniger
als .20 Jabre lieat M. 40^—

T; FM " die 'Mdgrabvng Mner bereits beerdigten Seiche
und die Wieedrbestattung derselben in dasselbe oder in ein
anderes Grab , in privatem Interesse, sofern die Leiche länger
als 20 Jahre liegt M. 20.—.

§ 2. Die unter § 1 Ziffer 1, 4, 5, 6, 7 bezeichne en
Gebühren sind von den nach gesetzlicher Vorschrift zur Tragung
der Beerdigungskosten Verpflichteten binnen 14 Tagen nach
stattgefundener Beerdigung, die nach § 1 Ziffer 2a und 2b
festgesetzten Gebühren von den Antragstellern vor Erpan -r-
nahme der Erwerbsnrkunde bezw. lleberlassung der Begräb¬
nisplätze an die Gemerndekasse zu zahlen.

ß 3. Der Gemeinderat behält sich vor, bei Bedürftig kê! die
im 8 1 festgesetzten Gebühren zu ermäßigen, bezw. ganz
zu erlassen.

8 4. Die Gebührenordnung tritt nach erfolgter Geireh-
migung des Kreisausfchusses mit dem Tage ihrer VeröfsenMch-
ung in den hier erscheinenden Zeitungen uud zwar Flörshei-
mer Zeitung mrd Fl . Nachrichten in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Begräbnisgebührenordnung für die
Gemeinde Flörsheim vom 27. Dezember 1901 ausser Kraft.

Genehmigt gemäss 88 6 und 77 des Kommunalabg«̂
gesetzes vom 14. Juli 1893, 26/ August 1921 für diev
vom 1. April 1933 bis 31. März 1934. Auf Antrag 1
diese Genehmigung vor Ablailf der Geltungsdauer gegeM
falls verlängert werden.

Ffm.-Höchst, den 16. März 1933.
Namens des Kreisausschussesde; Main -Taunus -Kr->

i. V. gez. Dr . Ehrlicher, Reg.-Ä
A. 1204. (Siegel).
Wird veröffentlicht.
Flörsheim am Main , den 20. März 1933.

Der Eeineindevorftand : Lauch Bürgermeister

Elter  n-B e i r a t s-S i h u n g.
Am Montag , den 27. März findet abends 8 Uhr i»'

Riedschule eine Sitzung der Elternbeiräte statt, wozu die$
glieder des Elternbeirates hiermit eingeladen werden.

I . Steudter , Sch"̂

imum mmMk

GsftbüflseeSKttUtts l
Den verehrten Herren Landwirten von Hoch¬
heim , Flörsheim und Umgebung zur Nachricht,
dass ich ab heute in Hochheim ein

Mt- unD MIAiehgrllhiist
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein, meine werte Kundschaft in be¬
kannt streng reeller und billiger Weise zu be¬
dienen und in jeder Hinsicht zufrieden zu stel¬
len . (Das Geschäft in Wallau wird in der seit¬
herigen Weise weitergeführt ) .
Ab Freitag , den 24. März steht in meinem
Stall bei Gastwirt PH. Schreiber , Delkenhei-
n.erstr . ein Transport frischmelkender

ttttb zum Verkauf.

1 K. 69/32 Bekanntmachung Nummer

Am 22. Mai 1933, vormittags 1v Uhr . soll an der Gerichtsstelle in Hochheim a. M ., Kirchstrasse 21, Zimniel
das im Grundbuch von Flörsheim a. M ., Band 19, Blatt 944 (eingetragene Eigentümer am 2.fSeptember 19325
Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerks : die geschiedene Ehefrau des Johann Christoph Flörsheimer ®
Maria geb. Wagner , in Flörsheim am Mai » eingetragene Grundstück versteigert werden:

Flurbuch Grundsteuer - Gehst. Wirschafts - Grundsteuer » Gebäudes
lfd. Nr . Gemarkung Kartbl . Parz . mutterrolle Rolle Art u. Lage Grösse reinertrag Nutzung^

Erziehung zu,
der Staaksfor
tag wieder g

1

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll:
Gismund Sakk , fämMwhn (Ml

Frankfurterstr . 26 — Telefon 147

GesattsbüOev
Diözese Limburg von 1.80 Mk. bis 6.Oeirle«-wasne«Mk.

Mainz — Stadthausstrahe

Flörsheim 9 430
110 etc.

1382 793 Hofraum Brückefeld 2,30 ar
Wohnhaus mit Hofraum u.
Hausgarten nebst abgeson¬
derter Waschkücheu. Stall

Poststraße 4
Hochheim am Main , den 18. März „1933.

Amtsgericht

3m Deut
Regierungserl
Slftung wurd
Mngsgeseh i„
gen 94 Stlm»
men. Darauf
Zeit.

MM

trocken und streichfertig

Leinöl , Terpentin , Siccativ , Leim , Kreide , Gips , Pinsel und
alles was der Tiincher braucht , kaufen Sie gut u . billig bei

Burkh . Flesch , Hauptstr. 31, Tel.94

Die im
Meichschallunt
dem Reichslac

MchUche NctchnchfLn
Katholischer Gottesdienst

Freitag 7 Uhr hl. Messe zu Ehren der hl . Familie
kenh.), 7 Uhr Amt für Nikolaus u. Kath . Rufk

Samstag Maria »Verkündigung 6.30 Uhr hl. Messt^
Kath^ Hartman » geb. Schmitt (Schsth.). 7 Uhl'
für Susanna Schwerzei uud Sohn

Israelit . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim , Am Freit
Samstag , den 25. März 1933, Sabbat : Wajakhel -P«" .^Eschen La,

6.l5 Uhr Vorabendgottesdienst , Mrdaseindm
9.00 Uhr Morgengottesdienst , Hakodesch, tag gedankt u
2.00 Uhr Minehagebet , Neumondsweih ^ über die in L
7.35 Uhr Sabbaiausgang . gaben, zu den

- — - - - - vnd Stadkpar
®,e  Aufgaben

Derneue
Mante
wird in der bequemen
Form des Ulsterschlüpfers
als Reise - und Sport¬
mantel bevorzugt . Dane¬
ben tritt wieder der leicht
taillierte Mantel in den
Vordergrund , der aber
trotz der betonten Figur
nichts Gezwungenes an
sich hat und bequem fällt.

Gabardine - Mäntel
reine Kammgarnware in vielen
modernen Farben , ganz auf
Kunstseide gearbeitet.
25.- 32 .- 39 .- 48 .-
Gabardine - Mäntei
besonders schöne Oberstoffe,
vorbildlich in Verarbeitung und
Paßform .
58 .- 68 .- 75 .- 82 .-
Lederol - Mäntel
schwarz Lack mit Stoffkragen u.
Ringsgurt. Der beliebte prakti¬
sche u. preiswerte Wettermantel
95 ° 12 SO 15 . . 18 . -

Rainex - Mäntel
ausfeinfädig .Gewebe , a.besten
Makogarnen , gummiert, mod.
Farben, für gutes Tra- *| ^ 50gen 1 Jahr Garantie

Derneue
Anzug
ist unauffällig und bequem.
Schultern und Brust sind
so gearbeitet , daß der
Anzug sich der Körper¬
form anpaßt und dadurch
seinem Träger eine selbst-
/erständliche Eleganz ver¬
leiht. Die Hauptfarbe ist
grau , aber die letztmo¬
derne Farbe ist dunkel
mit feinen weißen Streifen.

Sacco - An zöge
in den beliebten schwarz-weiß
gestreiften Musterungen, schöne
flotte Form, eleg . Ausstattung
25 .- 29 .- 33 .- 38 .-

Soceo - Anzüge
aus besterprobten Stoffen , in
apart, neuen Dessins,modernste
Machart, vorn. Innenausstattung
48 .- 58 .- 68 .- 78 .-

© @ 00 ® ® © © © ®

2ZilNMWh!1lW

Wmert in der Flörsheimer Zeilt*£•£&
. . ". .. . . . .. . "rdnung stehe»

auch Akansardenwohnung m.
geräumigem Keller od. sonst.
Raum für Geschäftszwecke zum
1. 4. gesucht. Off. unter A. B.

©00 © © © © © © ©

Mg zu MM» KOSTE Nif
Neugestaltung
"icht zum

Auszugtisch, Gasherd 3 fl' mit
Tisch, Ofenschirm.
Becker, Weilbacherstr 6, I . St.

II,l «kn » I» j *d . Rundlull
b « n u m w Jj
Frogr *i*im - "

r j . d. I•in * Proben
o$tlzl * ll*nJIM

Die verlai
»eh über die ^
allem '

Svd » *»,d . « undkunk
5«hr*Ib*n 51* solo*

SU , nmrcim . MP

die An,
^"-rorecher aer
desstrafe durch

.. Das Kra

• . FRANKFURT*H
6lQch«rsfraf$a 30/^

f « 3 ab. Dieyjcai m 6w
«ültige ©e|f^ a

Die

Sport - Anzüge
2 teil., m. lang .od .Knickerbocker¬
hose a.neuen apart gemusterten
Oberstoffen , vorbildl. Ausstatt.
19.- 23 .- 28 - 33 .—
Sport - Anzüge
ausgesucht schöne , fast unver¬
wüstliche Qualitäten , solide
Verarbeitung , vorzügl . Zutaten
39 .- 48 .- 58 .- 65-

Unsere sehenswerte Schaufenster -Ausstellung sagt Ihnen
besser als viele Worte , was der Herr im Frühjahr 1933 trägt!

sd
MAINZ

GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR HERRENKLEIDUNG IN MAINZ

Slbaiselongue-Wocht
zu Slnsnabmevretse « k .

ra

Chaiselongue
mit 28 Federn , neuest . Möbel¬

stof fbezug , gute Verar - | ^ 50beitung 18.—, 16.—

Chaiselongue
solides Gestell mit 28 Federn
verstellbarer Kopfkeil , solider
Möbelbezug in schönen
Mustern 22.- 20 .—

Chaiselongue
verstellbarer Kopfteil , gute Fe-
der - Pokäerung , prachtv . Möbel¬
bezug , in schönäen Go - ff | 50
belinemuSt . 25.—, 22.—, ISP

Uerrpandlungs -Sofa
Kautsdi,
sessel u.
Stück

Chaiselongue , Klub-
Bett in einem

65.- 45 .-

Alleinverkauf

Unsere gut gefüllten
De ck betten
und Kissen

ganz besonders billig
Deckbetten
130/180 cm groß , federdichten

Baridient mit fünf Pfund y50Federn 10.50, 8.50,
Deckbetten
130/180 cm groß , federdiditen
Bardient mit 5 Pfund Halb¬
daunen , sehr füllkräftig fl£ 50

19.50, 16.50,
Deckbetten
130/180 cm groß , mit 5 Pfd.
Halbdaunen od . Federn , färb.
Daunenköp . je n . Qual . *9 | | S8
u . Füllg . 28 .50, 24.50 , CU
Kopfkissen
80/80 cm groß , federdiditen
Bardient mit zwei Pfund
Federn 3.95 , 2,95,
Kopfkissen
80/80 cm gr ., federdidit mit
2 I’fd . füllkräftig . Halb - ESO
daunen 9.50, 7.50 , 6.50, 3

Die
14

gute
in eigener Werkstätte

fertigte
WoIlmatratzC

nur Neutudifüllung in ne jj
Jaquardmu l̂ern , solid . Ouft,

jetzt nur 27 .- , 22.- , 18.- , "

71
3m befand

Entwurf einer
und einer Ber
Zungen. Bei b
Neuregelung fc
fh.ii lft m derftellung der d
Een sozialen {
< Bede,

»cn , den Art
Sozialversicher,
Enersthaft im ;

«kalii
Zu de,

-Die Mono;

Reichskaliro
"n zu de»

Oie solide , in eigener
datt angefertigte

onbere Arbeitn
^ntlich HandelNNgen, die ni

Statt angetertigte ^ tahlhelm-Sell
Küpok - I^ atröU Kabinett
mit be.der Kapokfüllung s°
Jacquarddrell , jetzt nur

45.—, 39.—, 35.—

. . . behan
w,rd die ©leid

11 H - ®S ist alle*JÊ ?rgangsreg,
flülhge KlärunL ' Klärun

Seeöras - Matr ^ ’; Lesens sinngen

i“

4 teilig , solider Drell , gut®
lung,

16.- , 14.->
i

in jed . Größe u. bester so!- p
Verarbeitg . 15.50, 10,59,

Neugefli
Mit der A

»erkehrsministeBrandenbum n—..*)enbura u
fc* d°5 ganze

Stroh-Mairai
Bettbarchenl U.Daunen - in guter Verarbeitunglc i
koper in kolossal.Ausw./rotu. Größe )
färb , in all . Breit , jefctenorm bill . I 6.50 5.50 4.ö®

leho' " ? 'cht mi!se unb Veror
58 ^ 1

Gugoenheimt Mam,Mainz,
Sw

' L sportliche
-Ln „ f " ? nöfl«ng des Kam,

Ei,
N°ch Blatte
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